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Wenn du über 16 Jahre alt bist und einen speziellen Ausbildungs- oder Hochtou-
renkurs in Schnee, Fels oder Eis machen möchtest, dann lohnt es sich auch, ei-
nen Blick in das Jugend-Ausbildungsprogramm des DAV Summit Clubs zu werfen.

Weitere Infos dazu findest du im Internet unter www.dav-summit-club.de.  
Du kannst uns aber auch unter 0 89 / 64 24 00 anrufen oder eine  
e-mail schreiben: treffpunkt@dav-summit-club.de.

Bilder Umschlag: von oben nach unten: J. Reuter, S. Wolf, S. Wolf, M. Dieckhoff, I. Strasser, S. Wolf – Titelbild: S. Wolf
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AlterTermin
KurstitelKursnummer Beschreibung auf Seite

▲ = Kursstandort Haus Alpenhof

Winter/Ostern
J221	 01.01. – 06.01.07	 Ski- und Snowboard on tour ▲	 14 – 18� 11
J222	 22.01. – 27.01.07	 Eis- und Sportklettercamp ▲ ❈neu	 18 – 25� 13
J223	 18.02. – 24.02.07	 Skitouren für Teens ▲ 	 12 – 15� 12
J224	 18.02. – 24.02.07	 Freeride-camp "Variante"	 15 – 20� 11
J225	 18.02. – 24.02.07	 Freeride-camp "Tour" ▲ 	 16 – 25� 11
J226	 18.02. – 24.02.07	 Die Allgäu-Eskimos ▲ ❈neu 	 09 – 12� 12
J227	 04.03. – 10.03.07	 No Limits Winter ▲ 	 18 – 25� 15
J228	 04.03. – 10.03.07	 Ski und Snowboard advanced ▲	 16 – 22� 12
J229	 11.03. – 17.03.07	 Skitourenwoche Stubai ❈neu	 18 – 25� 13
J230	 01.04. – 07.04.07	 Oster-Abenteuerwoche ▲ 	 09 – 12� 16

Pfingsten
J231	 27.05. – 02.06.07	 Äktschnwoche ▲	 12 – 15� 19
J232	 03.06. – 09.06.07	 Start in die Klettersaison ▲ 	 16 – 22� 26
J233	 03.06. – 09.06.07	 No Limits - Alpine Erlebniswoche ▲ 	 18 – 25� 15

Sommer
J201	 15.07. – 28.07.07	 Alpin-Cocktail und Sprachkurs ▲	 14 – 17	 22
J234	 22.07. – 28.07.07	 No Limits mobil ▲	 18 – 25� 15
J235	 22.07. – 28.07.07	 Indianerwoche ▲	 09 – 12� 16
J202	 22.07. – 28.07.07	 Klettercamp Elbi ❈neu	 16 – 22� 28
J236	 22.07. – 28.07.07	 Grundkurs Bergsteigen	 13 – 16� 25
J237	 22.07. – 28.07.07	 Kinder-Kletterkurs für Anfänger	 10 – 13� 26

alle termine
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neue perspektiven 2007
Sommer
J238	 23.07. – 27.08.07	 Canyoning ▲	 18 – 25� 28
J203	 29.07. – 04.08.07	 Hot rocks, wild water. Internationales UIAA Jugendcamp ▲	 16 – 22� 22
J239	 29.07. – 04.08.07	 Bergabenteuer für Kinder	 09 – 12� 16
J240	 29.07. – 04.08.07	 Kinder-Kletterkurs für Fortgeschrittene	 12 – 15� 27
J241	 29.07. – 04.08.07	 Grundkurs Eis	 13 – 16� 25
J204	 29.07. – 04.08.07	 Alpincocktail deutsch-französisch ▲	 14 – 18� 22
J242	 29.07. – 04.08.07	 action directe ▲ ❈neu	 15 – 20� 19
J243	 05.08. – 11.08.07	 Bergabenteuer für Kinder	 09 – 12� 16
J244	 05.08. – 11.08.07	 Kinder-Kletterkurs für Anfänger	 10 – 13� 26
J245	 05.08. – 11.08.07	 Wassersafari ▲	 09 – 12� 17
J246	 05.08. – 11.08.07	 Berge digital ▲ 	 15 – 20� 19
J247	 05.08. – 11.08.07	 Umweltbaustelle Hangschutz ▲	 16 – 25� 20
J205	 05.08. – 11.08.07	 Erlebnis Alpinismus ❈neu	 15 – 18� 23
J248	 12.08. – 18.08.07	 Bergabenteuer für Kinder	 09 – 12� 16
J249	 12.08. – 18.08.07	 Die wilden Kerle ▲ ❈neu	 12 – 15� 18
J250	 12.08. – 18.08.07	 Girl Power ▲ 	 12 – 15� 18
J251	 12.08. – 18.08.07	 Abenteuer mit Ronja und Birk ▲	 09 – 12� 18
J252	 12.08. – 18.08.07	 Alpinkletterkurs für Fortgeschrittene	 12 – 15� 27
J253	 19.08. – 25.08.07	 Kinder-Kletterkurs für Anfänger	 10 – 13� 26
J254	 19.08. – 25.08.07	 Check your Limits – Trainingskurs ❈neu	 15 – 20� 26
J255	 19.08. – 25.08.07	 Umweltbaustelle für Kids ▲	 10 – 13� 20
J256	 19.08. – 25.08.07	 MTBike-Camp Allgäu ▲ ❈neu	 16 – 22� 24
J257	 19.08. – 25.08.07	 Allgäu Klettercamp für Einsteiger ▲	 13 – 16� 27
J258	 26.08. – 01.09.07	 Hard move – Sportkletter- und Bouldercamp ❈neu 	 15 – 20� 28
J259	 26.08. – 01.09.07	 bike and more ▲	 13 – 16� 24
J260	 26.08. – 01.09.07	 Auf den Spuren von Murmel & Co ▲	 09 – 12� 17
J261	 02.09. – 08.09.07	 Entdeckungsreise im Allgäu ▲	 09 – 12� 17

Bild: W. Wahl
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� Bilder: links: W. Dewald – rechts oben: W. Mayr, rechts unten: W. Mayr

Die Jugendbildungsstätte des Deutschen Alpenvereins 
e.V. liegt im Oberallgäu am Rande der Marktgemeinde 
Bad Hindelang in sonniger und aussichtsreicher 
Lage über dem Ostrachtal.

Ausstattung und Konzept des Hauses versprechen 
insbesondere Kinder-, Jugend- und Familiengrup-
pen sowie Schulklassen einen erlebnisreichen 
Aufenthalt.

Darüber hinaus ist das Haus auch ein Stützpunkt für 
Aus- und Weiterbildung von Multiplikatoren in der Jugend-
arbeit in den Schwerpunkten Erlebnispädagogik 
und Ökologie.

Räumlichkeiten
Jugendtrakt mit 44 Betten in 
2 – 5‑Bett-Zimmern. Seminartrakt 
mit 26 Betten in 2-Bett-Zimmern.

Selbstversorgereinheiten mit  
24 Lagern.

Diverse Gruppen- und Fachräume,  
Fotolabor, Bibliothek

Außenanlagen
Volleyballplatz, Liegewiese, Lager-
feuerplatz, große Terrasse und 
Hochseilgarten

Ausrüstung
Umfassender Verleih von alpiner 
Sommer- und Winterausrüstung zu 
günstigen Konditionen – insbesondere 
für Hausgäste.

haus
alpenhof



�Bilder: von links nach rechts – oben: W. Mayr, W. Mayr – von oben nach unten – links: B. Nuss, M. Steinhoff – mitte: J. Hühn, W. Dewald – rechts: JDAV, W. Dewald

ZQ Erlebnispädagogik
Die Weiterbildung für pädagogische 
Fachkräfte befähigt zur selbstständi-
gen, verantwortlichen und fachlichen 
Leitung von erlebnispädagogischen 
Maßnahmen in insgesamt 6 mög-
lichen Handlungsfeldern: Klettern, 
Bergwandern, Wildwasser, Zahm
wasser, Mountainbike oder Höhle.

Infos: www.zusatzqualifikation-ep.de

Allgäuer Seminare
Fortbildungen für haupt- und ehren-
amtliche MitarbeiterInnen in der 
Jugendarbeit zu Themen aus der alpi-
nen Erlebnispädagogik und Ökologie.

Hochseilgarten und Co
Ausbildung zum Sicherheitstrainer 
oder Ropes-Course-Trainer für statio-
näre und/oder mobile Anlagen.

Abenteuer Schule
Viele attraktive und preisgünstige 
Angebote für Schulklassen zur Gestal-
tung eines Aufenthalts in der Jugend-
bildungsstätte des DAV.

Kontakt
Ausführliches Prospektmaterial bitte 
anfordern unter Telefon:
083 24/93 01-0
oder per e-mail:
info@jubi-hindelang.de
oder besuchen Sie uns im Internet:
www.jubi-hindelang.de

Know How?
Sie suchen fachsportlich und/oder 
pädagogisch qualifizierte Fachkräfte? 
Wir vermitteln Ihnen gerne geeignete 
Personen ...

die jubi-angebote



� Bilder: von links nach rechts: W. Dewald, S. Wolf, J. Reuter

Raus aus dem Alltag, rein ins Erlebnis! Uns geht es darum, euch für die Bergwelt zu be-
geistern, eine fundierte Ausbildung zu bieten und Freiraum für neue Erfahrungen zu öffnen.

Da ist zum einen das Teilnehmer- 
Teamer-Verhältnis. Damit eine op-
timale Betreuung und Sicherheit 
gewährleistet ist, achten wir darauf, 
dass ein Verhältnis von 7:1 nicht 
überschritten wird. Bei maximal 
14 TeilnehmerInnen sind also immer 
zwei KursleiterInnen dabei. Bei Aus-
bildungs- oder Kletterkursen ist das 
Verhältnis 6:1 oder 5:1.

Unsere KursleiterInnen sind ausnahms-
los pädagogisch und fachsportlich 
qualifiziert und geschult. Regelmäßige 
Fortbildungen garantieren dafür, dass 
die TeamerInnen immer up to date 
sind.

Das pädagogische Konzept unserer 
Jugendkurse stellt das Gruppen- und 
Naturerlebnis sowie die Persönlich-
keitsentwicklung des Kursteilnehmers 
in den Mittelpunkt. Die offene Gestal-
tung der Kursinhalte ermöglicht es, 
auf eure Wünsche und Bedürfnisse 
einzugehen.

Wichtig ist uns natürlich auch euer 
Engagement. Ihr könnt nicht nur – ihr 
sollt sogar aktiv an der Kursgestal-
tung mitmachen.

„Challenge by choice“ – Herausforde-
rung ist freiwillig – heißt eine unserer 
pädagogischen Leitlinien. Das heißt, 
niemand wird dazu gezwungen, bei 
einer Aktion mitzumachen, wenn er 
oder sie nicht will.

worauf’s
   uns

ankommt
7:1 und 14 max.



�Bilder: von links nach rechts – oben: K. Faller  – unten: P. Klein, W. Wahl, M. Waldvogel

Die Umwelt, in der wir uns bewegen, 
ist uns nicht egal. Wir handeln mög-
lichst naturschonend und achten auf 
Nachhaltigkeit bei der Durchführung 
der Kurse.

Risikomanagement ist bei uns groß 
geschrieben. Die ständige Überprü-
fung unserer Sicherheitsstandards, 
der Ausrüstung, aber auch die Doku-
mentation und Analyse von kritischen 
Ereignissen gehören zu unseren 
Daueraufgaben.

Die umfassende Information unserer 
KursteilnehmerInnen ist für uns selbst
verständlich: Vom Kursrundschreiben 
über die telefonische Beratung bis hin 
zu den täglichen Feedbackrunden im 
Kursverlauf: Offenheit ist uns einfach 
wichtig.

Selbstverständlich freuen wir uns 
immer über Anregungen, Kritik und 
natürlich auch über Lob.

Dein Jugendreferat & Team Jugendbildungsstätte

Damit das möglich ist, sind wir stets darum bemüht, unsere Jugendkurse nach den größt-
möglichen pädagogischen, fach- und natursportlichen Qualitätskriterien auszurichten.

die volle breitseite



� Bilder: von links nach rechts: W. Wahl, H. Ammon, T. Freudig

Hermann-von-Barth-
Hütte
DAV-Sektion Düsseldorf

Die Hütte liegt im Wolfebnerkar auf 
der Südseite der Allgäuer Alpen mit 
Blick auf die zentralen Lechtaler Alpen 
in einer Höhe von 2.131 m.

Zustieg von Elbigenalp im Lechtal in 
etwa 3 Stunden.

Die sanierten alpinen Klettereien und 
Baseclimbs an der nahe gelegenen 
Wolfebnerspitze machen die Hütte zu 
einem hervorragenden Stützpunkt in 
allen Kletterangelegenheiten.

Rucksacktransport zur Hütte mit Ma-
terialseilbahn ist möglich.

Blaueishütte
DAV-Sektion Berchtesgaden

Das Gebiet rund um die gemütliche 
Blaueishütte, am Fuß des gleichna-
migen, kleinen Blaueisgletschers 
gelegen, ist ein klassischer Stand-
ort für alpine Klettereien. In knapp 
drei Stunden ist der Aufstieg auf die 
1.680 m hohe Hütte zu bewältigen. 
Heute gibt es ca. 30 Alpintouren im 
Blaueis in allen Kategorien, von der 
IIIer-Genußtour bis zu den höchsten 
Schwierigkeitsgraden. In Hüttennähe 
befinden sich zahlreiche, gut abgesi-
cherte Sportkletterrouten.

Weitere Infos zur Hütte unter  
www.blaueishuette.de

die hütten



�Bilder: von links nach rechts – oben: H. Watzinger  – unten: K. Moll, DAV Illertissen, K. Schrag

Gasthaus Klettergarten
Konstein, Aicha

Unser Gasthaus Klettergarten heißt 
nicht nur so sondern liegt auch mit-
ten drin. Die Felsen sind zu Fuß in 
5 bis 20 Minuten erreichbar. Der 
Gasthof liegt in einer wunderschönen 
Landschaft, rundherum nur Wiesen, 
Felder und Wald und gleich nebenan 
ist ein Bauernhof. Und wenn’s mal 
richtig heiß ist, das Freibad ist auch 
nicht weit weg. Wir übernachten in 
Zweibettzimmern.

Weitere Infos zum Haus unter  
www.moll-klettergarten.de

Schwarzenberghütte
DAV-Sektion Illertissen

Die Hütte liegt im oberen Ostrachtal 
in einer Höhe von 1.380 m auf einer 
südseitigen Terrasse zwischen alten 
Ahornbäumen. Zugang von Hinter-
stein zunächst mit dem Bus, dann 
folgt ein etwa einstündiger Aufstieg 
zur Hütte. Die Hütte wurde in den 
Jahren 1999 und 2000 zu einer 
zeitgemäßen Hütte mit ökologischem 
Energiekonzept und biologischer 
Abwasserreinigung umgebaut.

Die Umgebung mit Bächen, Seen und 
gut abgesicherten Klettermöglich-
keiten eignet sich insbesondere für 
Kindergruppen und Familien.

Taschachhaus
DAV-Sektion Frankfurt

Das Taschachhaus in den Ötztaler 
Alpen ist der Ausbildungsstützpunkt 
des DAV in Sachen Eis. Auch wenn 
der Taschachferner unter der Klima-
erwärmung der letzten Jahre leidet, 
so bietet er nach wie vor gute Mög-
lichkeiten, die Grundlagen der Eis- und 
Pickeltechniken zu erlernen.  
Verschiedene Gipfelziele rund um die 
Hütte ermöglichen die Anwendung 
des Erlernten auf Tour. Das Haus 
liegt auf 2.434 m und ist zu Fuß in 
ca. 2,5 Std. von Mittelberg aus zu 
erreichen.

Rucksacktransport zur Hütte mit Ma-
terialseilbahn ist möglich.

Weitere Infos zu den DAV-Hütten unter: www.dav-huettensuche.de

kategorie: einfach klasse



10 Bilder: von links nach rechts – oben: I. Strasser – unten: I. Strasser, I. Strasser

Risikokompetenz ... ist die Fähigkeit, Situationen der Unsicherheit  
bzw. Gefahr angemessen zu erkennen, zu beurteilen und mit Hilfe seines  
eigenen Könnens und Wissens richtig darauf zu reagieren.

Zum richtigen Risikomanagement im Winter gehört nicht nur  
Fachwissen über die Entstehungsbedingungen von Lawinen, du musst auch dich selbst 
richtig einschätzen und deine Grenzen erkennen. 

Check your risk 
Was kann ich – was will ich – was weiß ich? ... Selbsteinschätzung ... das 
heißt: Du hinterfragst deine Motivation, dein Können, dein Wissen – und das deiner 
Freunde.

Flow ... entsteht nur im Einklang von Fühlen, Denken und Handeln – du fühlst dich 
gut, du weißt was du kannst, Lawinengefahr gecheckt ... dem Tiefschneerausch steht 
nichts mehr entgegen.

Faktorencheck ... Hangexposition, Neuschneemenge, Gefahrenstufe, Nieder-
schlag, Wind ... alles gecheckt, du weißt Bescheid. O.k., dann ist ja alles in Ordnung. 

35°-steil ist geil ... auch die Schneedecke unterliegt den physikalischen Geset-
zen. Bei welcher Steilheit gleitet sie ab? Wie steil ist der Hang hier eigentlich? Woher 
soll ich das wissen? Kann man das messen?

check your risk



11Bilder: von links nach rechts – oben: N. Löder,  N. Löder, I. Strasser

Freeride-Camps
Freeriden, das heißt Skifahren, Snow-
boarden oder Telemarken im freien 
Gelände, abseits gesicherter Pisten. 
Ob mit einem oder zwei Brettern an 
den Füßen, Freerider haben Spaß an 
der Bewegung, sie sind fasziniert von 
der Abfahrt im Tiefschnee, vom glit-
zernden Pulverschnee und dem Spiel 
mit der Schwerkraft. Die Guides auf 
unseren Freeride-Camps sind Topspe-
zialisten auf ihrem Gebiet. Sie zeigen 
dir die zahlreichen Möglichkeiten, die 
das backcountry bietet, zu nutzen und 
zu meistern. Neben dem Spaß geht’s 
in unseren Camps aber auch um das 
richtige Risikomanagement. Schließ-
lich willst du ja wissen, wie man die 
Lawinengefahr richtig einschätzt 
und sicher den Berg wieder ’runter 
kommt. Abends schauen wir dann 
auch mal Schulungsvideos an und 
diskutieren gemeinsam über unsere 
Eindrücke.

Wir bieten zwei verschiedene Ty-
pen von Freeride Camps an: Unser 
Freeride-Camp „Variante“ ist eher was 
für die, die ihre Erlebnisse bei der Ab-
fahrt suchen. Von unserer Unterkunft 
mitten in Baad/Kleinwalsertal aus 
steuern wir jeden Tag unterschied-
liche Skigebiete an. Wir fahren ab-
seits der Piste, nutzen aber Lifte und 
Bergbahnen als „Aufstiegshilfen“. Der 
Zustieg zu den Varianten mit Schnee-
schuhen bzw. Tourenausrüstung wird 
kaum mehr als eine halbe Stunde 
betragen. Der 5-Tages-Liftpass ist im 
Kurspreis inbegriffen.

Unser Freeride-Camp „Tour“ richtet 
sich vor allem an die Powderfreaks 
mit Ambitionen auf „richtige“ Touren 
abseits der Skigebiete. Untergebracht 
sind wir in der Jugendbildungsstätte 
Haus Alpenhof. Von dort aus können 

wir verschiedene Skigebiete oder 
Tourenziele ansteuern. Aufstiegs-
zeiten von zwei bis drei Stunden 
solltest du locker wegstecken. Zwei 
Tages-Skipässe sind im Kurspreis 
inbegriffen.

Voraussetzungen:  
Für beide Camps musst du deinen 
fahrbaren Untersatz so beherrschen, 
dass du auch im Tiefschnee sicher 
den Berg ’runter kommst. Die not-
wendige Sicherheitsausrüstung wie 
VS-Gerät, Schaufel und Sonde sowie 
Schneeschuhe zum Aufstieg kannst 
du von uns kostenlos ausleihen. Auf 
Wunsch können wir auch Skitou-
renausrüstung, Toureneinsätze und 
Felle zur Verfügung stellen. Snow-
boards können gegen Leihgebühr vor 
Ort ausgeliehen werden.

Freeride-Camp "Variante"
Ort: Baad/Kleinwalsertal

Ausrüstung: W1 siehe Seite 29

Alter: 15 – 20 Jahre
Termin: 18.02. – 24.02.07
Kursnummer: J224
Preis: VP  280,–

Freeride-Camp "Tour"
Ort: ▲ Haus Alpenhof
Ausrüstung: W1 siehe Seite 29

Alter: 16 – 25 Jahre
Termin: 18.02. – 24.02.07
Kursnummer: J225
Preis: VP  280,–

Ski & Snowboard
on tour
Die schönsten Hänge und der beste 
Tiefschnee sind in dieser Woche ge-
rade gut genug für uns. Wir zeigen 
dir, worauf‘s beim Tourengehen ab-
seits der Piste ankommt, wie man die 
richtige Aufstiegsspur anlegt und wie 
man den Lawinenlagebericht interpre-
tiert. Außerdem machen dir unsere 
Guides vor, wie man im Tiefschnee 
ordentlich um die Kurve carvt.

Falls das Wetter mal nicht mitma-
chen sollte, hängen wir uns an die 
hauseigene Boulderwand oder wir 
machen ’ne rasante Schlittenfahrt 
vom Imberger Horn ’runter.

Ob du lieber mit Tourenski unterwegs 
bist oder mit Schneeschuhen und 
Snowboard, spielt für uns keine Rolle. 
Hauptsache Leute und Stimmung 
passen.

Voraussetzung:  
Kondition für 2-4-stündige Aufstiege; 
sicheres Abfahren auf der Piste. 
Tourenerfahrung ist nicht unbedingt 
erforderlich.

Die notwendige Sicherheitsausrüs-
tung (VS-Gerät, Schaufel, Sonde) 
kannst du im Haus Alpenhof kostenlos 
ausleihen.

Ort: ▲ Haus Alpenhof
Ausrüstung: W1 siehe Seite 29

Alter: 14 – 18 Jahre
Termin: 01.01. – 06.01.07
Kursnummer: J221
Preis: VP  280,–

brettspiele
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Ski und Snowboard 
advanced
Der Berg ruft - und wir kommen. 
Abseits von Liftschlangen und über-
füllten Pisten tummeln wir uns mit 
Snowboard und Tourenski. Das ist 
zwar zugegebenermaßen etwas an-
strengender, der Genuss ist dafür 
aber auch unendlich größer. Oben 
angekommen wird erst einmal relaxt 
und anschließend geht es über tief 
verschneite Hänge wieder bergab. 
Wir zeigen dir die schönsten und 
genussreichsten Touren im Allgäu. 
Natürlich bekommst du dabei auch 
was über Risikomanagement auf Tour 
mit und worauf’s bei der Planung 
ankommt. Dass neben dem Pulver-
schnee auch das gemeinsame Erleb-
nis im Vordergrund steht, versteht 
sich von selbst. 

Voraussetzungen:  
Du kommst im Tiefschnee ohne Pro-
bleme (mit Rucksack!) um die Kurve 
und hast auch bei drei- bis vierstün-
digen Aufstiegen (ca. 1.000 Höhen-
meter) keine Konditionsprobleme. Die 
notwendige Sicherheitsausrüstung 
(VS-Gerät, Schaufel, Sonde) kann im 
Haus Alpenhof ausgeliehen werden.

Ort: ▲ Haus Alpenhof
Ausrüstung: W1 siehe Seite 29

Alter: 16 – 22 Jahre
Termin: 04.03. – 10.03.07
Kursnummer: J228
Preis: VP  280,–

eisvergnügen
Die Allgäu-Eskimos
Gleich hinter dem Polarkreis leben die 
Allgäu Eskimos. Sie lieben den Winter, 
das Eis und den Schnee. Und gegen 
die Kälte hüllen sie sich in warme 
Felle ein. Im Winter gibt’s meistens 
so viel Schnee, dass sich die Allgäu-
Eskimos hauptsächlich mit Schnee-
schuhen fortbewegen. Die Hänge rut-
schen sie mit Rodeln runter und wenn 
sie auf Jagd gehen, dann schlafen sie 
in selbstgebauten Iglus. Kommst du 
mit auf unser Eskimo-Abenteuer?

Ort: ▲ Haus Alpenhof
Ausrüstung: W siehe Seite 29

Alter: 09 – 12 Jahre
Termin: 18.02. – 24.02.07
Kursnummer: J226
Preis: VP  280,–

Skitouren für Teens
Du hast noch nie eine Skitour ge-
macht? Kein Problem: Wir zeigen 
dir, wie’s geht. Klar, ein bisschen 
anstrengen muss man sich beim 
Aufstieg schon. Mit der richtigen 
Ausrüstung ist das Ganze aber halb 
so wild. Und ist man aber erst mal 
oben angelangt, macht’s Runterfah-
ren umso mehr Spaß. Du lernst, wie 
man die Klebefelle richtig handhabt 
und mit dem Verschütteten-Suchgerät 
umgeht. Und sollte es mal zuviel Neu-
schnee haben, dann können wir ganz 
einfach auch mal die Skipisten ’runter-
rutschen oder eine Schneeschuh-Tour 
unternehmen. 

Skifahrerische Voraussetzungen:  
Du musst eine mittelschwere (rote) 
Piste sicher und sturzfrei ’runterkom-
men, sonst macht’s auf Tour keinen 
Spaß.

Ort: ▲ Haus Alpenhof
Ausrüstung: W1 siehe Seite 29

Alter: 12 – 15 Jahre
Termin: 18.02. – 24.02.07
Kursnummer: J223
Preis: VP  280,–

Bilder: von links nach rechts – oben: W. Mayr, U. Weiß, M. Dieckhoff – unten: U. Weiß, S. Wolf
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Skitourenwoche Stubai
Das klassische Skitourengebiet rund 
um die Pforzheimer Hütte (2.308 m) 
bietet für ambitionierte Freerider ein 
ideales Betätigungsfeld. Ob mit Board 
oder Tourenski, die zweieinhalb Stun-
den Aufstieg von St. Sigmund/Sellrain 
auf die Hütte sind gut zu schaffen. Je 
nach Verhältnissen können wir dann 
von unserem Stützpunkt aus die Gipfel 
- mehr oder weniger 3.000 Meter 
hoch - rund um die Hütte besteigen. 
Gut möglich, dass wir südseitig auf 
guten Firn und nordseitig noch auf 
Pulverschnee treffen. 

Voraussetzungen:  
eine gute Ausdauer für Gehzeiten 
zwischen drei und fünf Stunden, 
gutes skifahrerisches Können, eigene 
Tourenausrüstung.

Ort: Pforzheimer Hütte/ 
Sellrain

Ausrüstung: W1 siehe Seite 29

Alter: 18 – 25 Jahre
Termin: 11.03. – 17.03.07
Kursnummer: J229
Preis: VP  310,–

Eis- und Sportkletter-
camp
Die ultimative Woche für hardmover, 
hooker, boulderer, Eisfreaks und alle, 
denen es nicht steil genug sein kann. 
Je kälter, desto besser. Denn dann 
wachsen die Eiszapfen. Rund um 
Bad Hindelang gibt es genug Mög-
lichkeiten, sich eismäßig auszutoben. 
Abends treffen wir uns im hauseige-
nen Boulderraum. Und wenn wir kei-
nen Bock mehr auf kalte Finger haben 
oder das Wetter mal nicht mitspielt, 
dann fahren wir einfach in eine der 
zahlreichen Kletterhallen im Oberall-
gäu. Die Trainer können dir garantiert 
auch noch an der Kletterwand was 
zeigen.

Voraussetzungen:  
Kletterkönnen, Beherrschen der 
entsprechenden Sicherungstech-
niken. Erfahrungen im Eisklettern 
sind von Vorteil, aber nicht unbedingt 
Voraussetzung.

Ort: ▲ Haus Alpenhof
Ausrüstung: W1 + S1 
siehe Seite 29

Alter: 18 – 25 Jahre
Termin: 22.01. – 27.01.07
Kursnummer: J222
Preis: VP  260,–

Bilder: von links nach rechts – oben: H Hocke, K. Schrag, F. Lenz – unten: M. Dieckhoff
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Häufig bleiben Menschen mit Behinderungen hinter ihren Möglichkeiten zurück, weil  
sie von ihrer sozialen Umgebung nicht genügend ermutigt und herausgefordert wer-
den, die Grenzen, die ihre Behinderung vorzugeben scheint, zu erweitern oder zu  
überwinden. Viele verbinden eine Behinderung mit Leid, Hilflosigkeit und einem  
unerfüllten Leben. 

NO LIMITS will erfahrbar machen, dass es auch für junge 
Menschen mit körperlichen, sinnlichen oder geistigen Beein-
trächtigungen möglich ist, Herausforderungen wie Bergstei-
gen, Klettern oder ein Biwak im Schnee anzunehmen und 
– mit Unterstützung – zu bewältigen. Umgekehrt kann es 
auch für nichtbehinderte Jugendliche eine bereichernde 
Erfahrung sein wenn sie sehen, was – selbst mit Be-
hinderung - alles möglich ist, wenn man sich nur genü-
gend Zeit nimmt. 

Auch Menschen mit Behinderung haben das Recht, 
ihre eigenen Grenzen selbst festzulegen und immer wieder aufs Neue zu hinterfragen. 
Grenzerfahrungen heißt nicht nur Erfahrung extremer körperlicher Leistungen sondern 
auch Überschreitung sozialer, geistiger, psychischer Grenzen. Die wahren Grenzen be-
finden sich in Kopf und Herz!

Das Konzept
– 	Offenheit in Bezug auf die Behinderungsarten 
– 	Nur Einzelteilnehmer, keine Gruppen od. Betreuer: Jeder Teilnehmer muss sich selbst und  
	 seine Fähigkeiten/Möglichkeiten neu definieren 
– 	Tandem-Prinzip: Bei den verschiedenen Unternehmungen finden sich täglich neue Tandems  
	 zusammen, die füreinander verantwortlich sind. 
– 	Auch im Leiterteam ist eine behinderte Person 
– 	Wechsel von „sanften“ und „harten“ erlebnispädagogischen Methoden 

Die Durchführung
– 	Jeweils sechs behinderte bzw. nichtbehinderte Teilnehmer 
– 	Ein zusätzlicher Vorbereitungstag für die nichtbehinderten Teilnehmer 
– 	Zwei LeiterInnen + Praktikant (+ fallweise zusätzliche Bergführer) 
– 	Unterschiedliche erlebnispädagogische Aktivitäten: Klettern, Bachbettbegehung, Wandern,  
	 kooperative Spiele, Naturerfahrungsspiele, Mobile Ropes Course-Elemente, Schlauchbootfahren, Biwak 

Interessierte können sich die aktuelle CD-Rom "No Limits" in der  
Abteilung Jugend für  5,– Schutzgebür bestellen. 
Weitere Infos zu No Limits Kursen unter Tel. 0 89 / 140 03 – 78

Bilder: von links nach rechts – oben: W. Wahl, W. Wahl

No Limits
das Motto steht für Grenzen erfahren und Grenzen überschreiten. 
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No Limits mobil. 
Hüttentrekking im Allgäu
Nach der erfolgreichen Premiere im 
vergangenen Jahr bietet die JDAV 
den No Limits Mobilkurs auch in 
diesem Sommer wieder an. Junge 
Menschen mit und ohne Behinderung 
sind fünf Tage lang von Hütte zu Hütte 
unterwegs. Die erste Nacht verbrin-
gen wir in unserem „Basecamp“, der 
„Jubi“ Haus Alpenhof. Dort haben 
wir Zeit zu planen und uns auf dieses 
Abenteuer vorzubereiten. Dann ziehen 
wir los. In den nächsten Tagen über-
queren wir die Nagelfluh- und Hörner-
kette von Immenstadt nach Oberstorf. 
Übernachtet wird in einfachen, aber 
urigen Hütten. Am Abschlussabend 
sind wir wieder in der Jubi Hindelang, 
wo wir unsere erfolgreiche Allgäu-
Durchquerung gebührend feiern.

Die Kurswoche wendet sich an junge 
Menschen mit und ohne Behinde-
rung. Die Voraussetzungen sind 
ähnlich wie bei unseren Winter- und 
Sommer- No Limits Kursen. Neben 
der körperlichen Fitness ist allerdings 
auch Ausdauer und Kondition für Geh-
zeiten bis zu sechs Stunden unbedingt 
notwendig. Die Kursteilnehmer sind 
- je nach Bedarf - in Tandems bzw. 
„Tritems“ unterwegs. Das heißt, ein 
oder zwei nichtbehinderte Kursteil-
nehmerInnen begleiten jeweils eine/n 
TeilnehmerIn mit Behinderung.

Ort: ▲ Haus Alpenhof
Ausrüstung: S + H siehe Seite 29

Alter: 18 – 25 Jahre
Termin: 22.07. – 28.07.07
Kursnummer: J234
Preis: VP  150,–

No Limits - Winter
Auch im Winter bieten sich vielfältige 
Möglichkeiten, Outdoor-Aktivitäten 
und Gruppenerlebnis miteinander zu 
verbinden. Wie im Sommerkurs ba-
siert auch No Limits-Winter auf dem 
Tandem-Prinzip. Wir wollen gemein-
sam die verschneite Allgäuer Winter-
landschaft durchstreifen, Stille und 
Natur erleben, aber auch viel Spaß 
haben bei Snowtubing, Rodeln oder 
beim Winterwandern mit und ohne 
Schneeschuhe. Auch eine winterliche 
Bachwanderung oder eine Übernach-
tung in einem Iglu sind möglich.

Ort: ▲ Haus Alpenhof
Ausrüstung: W1 siehe Seite 29

Alter: 18 – 25 Jahre
Termin: 04.03. – 10.03.07
Kursnummer: J227
Preis: VP  150,–

No Limits.
Alpine Erlebniswoche 
für Menschen mit und 
ohne Behinderung
Den alpinen Lebensraum entdecken 
und dabei wertvolle und neue Erfah
rungen sammeln - das steht bei 
diesem Kurs im Mittelpunkt. Wenn 
du dich gerne einmal im Klettern er-
proben möchtest, auch gegen eine 
Fahrt im Schlauchboot nichts einzu-
wenden hast, in einem Bachbett das 
Abenteuer suchst oder es dich reizt, 
eine Nacht draußen in den Bergen zu 
verbringen und am anderen Morgen 
von der Sonne geweckt zu werden, 
dann hast du mit diesem Kurs die 
richtige Wahl getroffen. Dieser Kurs 
richtet sich an junge Menschen, 
egal ob (geistig-, körperlich-, sinnes-) 
behindert oder nicht, die sich durch 
scheinbare Grenzen nicht davon ab-
halten lassen, selbst auszuprobieren, 
welche ungeahnten Möglichkeiten 
sich durch den guten Zusammenhalt 
einer Gruppe eröffnen können. Alpine 
Vorerfahrungen brauchst du nicht, du 
solltest aber in der Lage sein, dich 
über längere Strecken im unweg-
samen Gelände selbstständig fortzu-
bewegen. Ebenfalls wird ausreichende 
Kondition für mehrstündige Unterneh-
mungen sowie Selbstständigkeit in 
der täglichen Routine vorausgesetzt. 
Weitere Infos zu diesem Kurs unter 
Tel. 089/14003-78

Ort: ▲ Haus Alpenhof
Ausrüstung: S siehe Seite 29

Alter: 18 – 25 Jahre
Termin: 03.06. – 09.06.07
Kursnummer: J233
Preis: VP  150,–

Bilder: von links nach rechts – oben: W. Wahl, W. Wahl, S. Wolf – unten: S. Wolf
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Oster-Abenteuerwoche
Wenn ihr nicht nur zu Hause rum-
hängen, sondern in den Ferien etwas 
erleben wollt, dann solltet ihr euch 
die Oster-Abenteuerwoche nicht ent-
gehen lassen. Abenteuer, das sind 
lauter spannende Dinge, die es nicht 
tagtäglich gibt. Oder habt ihr schon 
mal bei einem Schneeschuh-Wettren-
nen oder einer Ostereier-Suchrallye 
mitgemacht? Seid ihr schon mal beim 
Klettern gewesen, so richtig mit Gurt 
und Seil? Und eine Frühlings-Yeti-
Schoko-Party feiert man auch nicht 
alle Tage - oder? Und was dann sonst 
noch so alles passiert, das verraten 
wir jetzt noch nicht. Richtige Aben-
teuer lassen sich bekanntlich nie so 
genau vorhersagen. Spaß und Laune 
macht’s bestimmt und wir sind bereit!

Ort: ▲ Haus Alpenhof
Ausrüstung: W siehe Seite 29

Alter: 09 – 12 Jahre
Termin: 01.04. – 07.04.07
Kursnummer: J230
Preis: VP  280,–

Bergabenteuer  
für Kinder
Die Allgäuer Berge sind das Reich vie-
ler spannender Abenteuer und toller 
Erlebnisse. Mittendrin im Abenteuer-
Land steht die Schwarzenberg-Hütte 
- und da willst du hin. Wir erkunden 
verborgene Pfade, klettern mit Seil-
sicherung steile Wände hoch, baden 
in klaren Bergseen oder schauen 
uns auf einer Nachtwanderung die 
funkelnden Sterne an. Die Kurswoche 
versteht sich als eine Einführung ins 
Bergsteigen mit all seinen Aspekten. 

Voraussetzungen:  
Du solltest schon erste Erfahrungen 
beim Bergwandern gemacht haben. 
Auf dem Hüttenzustieg (ca. 1 Std.) 
musst du deinen Rucksack selbst 
tragen.

Ort: Schwarzenberg Hütte
Ausrüstung: S + H siehe Seite 29

Alter: 09 – 12 Jahre
Preis: VP  290,–

Termin: 29.07. – 04.08.07
Kursnummer: J239

Termin: 05.08. – 11.08.07
Kursnummer: J243

Termin: 12.08. – 18.08.07
Kursnummer: J248

Indianerwoche
Indianer sind Leute, die tolle Aben-
teuer erleben: Ihnen ist kein Weg zu 
weit, kein Berg zu hoch, kein Fluss 
zu tief. Sie streifen lautlos durch ihre 
Jagdgründe, ohne Spuren zu hinter-
lassen. Sie kennen die Natur und 
leben mit ihr, nicht gegen sie. Indianer 
können nicht nur Federschmuck für 
den Kriegspfad anfertigen, sie legen 
auch Friedensbemalung an und pala-
vern am Lagerfeuer. Ihren Wigwam 
bauen sie aus dem, was sie in der 
Natur finden. Indianer sind Leute, die 
es heute fast nicht mehr gibt. Oder 
doch? Was meinst du dazu, Indianer?

Ort: ▲ Haus Alpenhof
Ausrüstung: S siehe Seite 29

Alter: 09 – 12 Jahre
Termin: 22.07. – 28.07.07
Kursnummer: J235
Preis: VP  280,–

abenteuer (er)leben

Bilder: von links nach rechts – oben: K. Faller, K. Faller, S. Wolf – unten: B. Nuss
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Entdeckungsreise  
im Allgäu
Spuren vom Tyrannosaurus Rex wirst 
du im Allgäu wahrscheinlich nicht 
mehr finden. Dafür aber sonst jede 
Menge aufregender Entdeckungen 
machen: Wasserläufe erforschen, 
Tiere beobachten, bisher unsichtbare 
Lebewesen entdecken oder nachts 
den Geräuschen im Wald lauschen. 
Als Forscher darf man kein Stuben-
hocker sein, sondern muss sich über 
Stock und Stein pirschen, die Adlerau-
gen offen halten und auch mal nachts 
auf der Lauer liegen. Erforscht wer-
den muss natürlich auch der Weg zur 
nächsten Eisdiele und zum Badesee. 
Deiner Entdeckungslust sind keine 
Grenzen gesetzt.

Ort: ▲ Haus Alpenhof
Ausrüstung: S siehe Seite 29

Alter: 09 – 12 Jahre
Termin: 02.09. – 08.09.07
Kursnummer: J261
Preis: VP  280,–

Auf den Spuren von 
Murmel & Co.
Bestimmt kennst du die glücklichen 
Allgäuer Kühe; aber hast du schon 
mal den Murmeltieren beim Spielen 
zugesehen oder einen Alpensalaman-
der über deine Hand krabbeln lassen?

Wenn du Lust hast, mit uns auf Ent-
deckungsreise zu gehen, dann komm 
mit auf unsere Expedition ins Tierreich 
der Allgäuer Alpen. Wir wollen die 
großen und kleinen Tiere der Berge 
kennen lernen und gleichzeitig etwas 
über ihre Lebensweise erfahren. Das 
ist nicht nur super interessant, es 
macht auch noch viel Spaß.

Ort: ▲ Haus Alpenhof
Ausrüstung: S siehe Seite 29

Alter: 09 – 12 Jahre
Termin: 26.08. – 01.09.07
Kursnummer: J260
Preis: VP  280,–

Wasser-Safari
Wasserscheue müssen zu Hause 
bleiben. Denn dies ist eine Woche 
für Wassernixen, Wasserratten 
und Wasserforscher! Wir machen 
uns rund um Bäche und Seen zu 
schaffen, bauen Wasserräder und 
Staudämme und legen uns einen 
Wasserzoo an. Wir erforschen einen 
Bach bis zu seiner Quelle, verbringen 
auch mal eine Nacht am Wasser und 
feiern - möglicherweise - ein Wasser-
fest mit den Wassergeistern. Und 
natürlich machen wir auch Badeseen 
unsicher und legen vielleicht mal eine 
Bootsfahrt ein.

Ort: ▲ Haus Alpenhof
Ausrüstung: S siehe Seite 29

Alter: 09 – 12 Jahre
Termin: 05.08. – 11.08.07
Kursnummer: J245
Preis: VP  280,–

Bilder: von links nach rechts – oben: B. Nuss, J. Reuter, W. Wahl – unten: A. Nagel
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Girl Power
Girl Power ist angesagt in dieser Wo-
che. Und davon habt ihr sicher genü-
gend! Ihr hängt nicht zu Hause rum‚ 
sondern probiert gemeinsam Neues 
aus und entdeckt neue Talente an 
euch: Als Kartenleserin, geschickte 
Kletterin, Floßfahrerin, begnadete 
Lagerfeuer-Köchin und ... und ... und. 
Für ein Bad in der Sonne bleibt na-
türlich immer Zeit - nur keine Hektik! 
Erlaubt ist, was gefällt - frei nach dem 
Motto: Brave Mädchen kommen in 
den Himmel, böse Mädchen kommen 
überall hin. P.S. Nicht dass wir die 
Jugendbildungsstätte diese Woche 
in ein Frauenhaus verwandeln, das 
andere Geschlecht ist schon auch 
vertreten. Aber dieser Kurs ist nur 
für euch!

Ort: ▲ Haus Alpenhof
Ausrüstung: S siehe Seite 29

Alter: 12 – 15 Jahre
Termin: 12.08. – 18.08.07
Kursnummer: J250
Preis: VP  280,–

Die wilden Kerle
Endlich, der Kurs nur für euch. Hier 
bestimmt nur ihr, die Jungs, was 
gemacht wird. Die Mädels haben 
ja in dieser Woche ihre eigene „girl 
power“. Was dabei rauskommt, wenn 
ein wilder Haufen Jungs zusammen 
kommt, na das werden wir sehen. Im 
Haus Alpenhof bieten sich viele Mög-
lichkeiten an: Wie wär’s zum Beispiel 
mit einer Raftingtour auf der Iller mit 
Übernachtung am Kiesstrand. Ihr 
könnt aber auch mal das Klettern 
ausprobieren. Oder ihr schnappt euch 
die Mountainbikes und testet eure 
Grenzen im bikepark von Bad Hinde-
lang. Natürlich lässt sich auch ein 
Fußballturnier organisieren und falls 
ihr die girls im Nachbarkurs überra-
schen wollt, könnt ihr ja nur für sie 
eine Grillparty veranstalten.

Ort: ▲ Haus Alpenhof
Ausrüstung: S siehe Seite 29

Alter: 12 – 15 Jahre
Termin: 12.08. – 18.08.07
Kursnummer: J249
Preis: VP  280,–

Abenteuer mit  
Ronja und Birk
Kennt ihr die Räuberkinder Ronja und 
Birk? Und habt ihr schon öfter davon 
geträumt, dass ihr wie die beiden 
durch die Wälder streift und Aben-
teuer erlebt? Dann kommt nach Bad 
Hindelang in die Räuberburg Alpenhof 
zum Räuberhauptmann Wolfgang. 
Von hier aus können wir gemeinsam 
die aufregendsten Streifzüge unter-
nehmen. Und sicher schlafen wir 
nicht nur immer in unserer Räuber-
burg im warmen Bett, sondern auch 
einfach mal unterm Sternenhimmel. 
Oder wir finden eine Höhle, in der 
wir es uns gemütlich machen. Und 
natürlich müssen wir uns auch davor 
hüten, in den Fluss zu plumpsen oder 
in den Höllenschlund zu fallen. Aber 
wie das geht, das wisst ihr ja!

Ort: ▲ Haus Alpenhof
Ausrüstung: S siehe Seite 29

Alter: 09 – 12 Jahre
Termin: 12.08. – 18.08.07
Kursnummer: J251
Preis: VP  280,–

Bilder: von links nach rechts – oben: K. Faller, S. Wolf, S. Wolf – unten: S. Sattelberger, S. Sattelberger
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Äktschnwoche
Bei uns geht voll der Punk ab. Alle, 
die null Bock auf langweilige Pfingst
ferien in den heimischen vier Wänden 
haben, treffen sich mit Gleichgesinn
ten zur Äktschnwoche in Bad Hinde-
lang. Hier könnte dann das Klettern 
mal angetestet werden - oder wie 
wär’s mit einem Biwak oder einem 
Abend am Lagerfeuer? Und wenn ihr 
gegen eine Schlauchbootfahrt, gegen 
ein Bad im See oder Gebirgsbach 
auch nichts einzuwenden habt, dann 
seid ihr hier richtig. Spannung, Aben-
teuer und Äktschn gibt’s auf jeden Fall.

Ort: ▲ Haus Alpenhof
Ausrüstung: S siehe Seite 29

Alter: 12 – 15 Jahre
Termin: 27.05. – 02.06.07
Kursnummer: J231
Preis: VP  280,–

action directe
Coole Äktschn ist in dieser Woche 
angesagt: Bouldern, Klettern, Slack-
lining, Mountainbiken, Gumpen-
springen, Floßbauen, halt alles, was 
irgendwie cool ist und Spaß macht. 
Und das Beste dabei: wir halten un-
sere Aktionen mit dem Camcorder 
fest und produzieren am PC direkt 
unsere eigenen Videoclips. Mit der 
entsprechenden Musik dazu - logo. 
Was hältst du davon? Auf jeden Fall 
solltest du Spaß an Äktschn und gute 
Laune mitbringen. Erfahrungen im 
Klettern sind erwünscht, aber nicht 
zwingend Voraussetzung. Wenn du 
bei der Videoproduktion aktiv mitma-
chen willst, solltest du routiniert im 
Umgang mit dem PC sein. Kletter
ausrüstung kann im Haus Alpenhof 
ausgeliehen werden.

Ort: ▲ Haus Alpenhof
Ausrüstung: S1 siehe Seite 29

Alter: 15 – 20 Jahre
Termin: 29.07. – 04.08.07
Kursnummer: J242
Preis: VP  290,–

hau ruck

Bilder: von links nach rechts – oben: A. Nagel, J. Reuter, S. Wolf – unten: J. Reuter, T. Bailer, J. Reuter

Berge digital
Ein erlebnisreicher Alpin-Cocktail steht 
dir in dieser Woche bevor: Wir stei-
gen den Allgäuer Bergen aufs Dach, 
biwakieren unter freiem Himmel und 
gehen auch mal zum Klettern oder 
Bootfahren. Damit aber nicht genug. 
Wir wollen gleichzeitig unsere Berg
erlebnisse mit der Digitalkamera 
festhalten und aus den Bildern eine 
Diashow, eine Fotostory oder eine 
Ausstellung basteln. Du lernst dabei 
nicht nur den Umgang mit der Digi-
talkamera, wir zeigen dir auch, wie 
man Bilder am PC bearbeitet und 
zusammenstellt.

Voraussetzung:  
Neben Trittsicherheit und Ausdauer 
für mehrstündige Bergtouren solltest 
du über grundlegende PC-Kenntnisse 
verfügen.

Die alpine und technische Ausrüs-
tung steht im Haus Alpenhof zur 
Verfügung.

Ort: ▲ Haus Alpenhof
Ausrüstung: S siehe Seite 29

Alter: 15 – 20 Jahre
Termin: 05.08. – 11.08.07
Kursnummer: J246
Preis: VP  280,–
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Umweltbaustelle  
Hangschutz
Seit 1985 sind wir nun schon am 
Grünten aktiv. Unter fachlicher An-
leitung versuchen wir, den steilen 
Bergwald zu sanieren. Dabei geht es 
im Wesentlichen um das Pflanzen von 
Bäumen, das Ausbringen von Verbiss-
schutz und Pflegemaßnahmen von 
Jungbeständen. Für die praktische 
Arbeit brauchst du feste Bergschuhe 
und Arbeitskleidung. Da die Arbeiten 
im weglosen Gelände durchgeführt 
werden ist es absolut wichtig, dass 
du trittsicher bist.

Ort: ▲ Haus Alpenhof
Ausrüstung: S + U siehe Seite 29

Alter: 18 – 25 Jahre
Termin: 05.08. – 11.08.07
Kursnummer: J247
Preis: VP  25,–

Bei Rücktritt gelten die allgemeinen 
Teilnahmebedingungen – siehe Seite 30

Umweltbaustelle  
für Kids
Für den Umweltschutz ist man nie zu 
jung. Und was die Großen können, 
könnt ihr schon lange! Deswegen habt 
ihr auch eure eigene Umweltbaustelle.

Ihr krempelt die Ärmel hoch und helft 
tatkräftig mit, wenn es darum geht, 
der Umwelt wieder auf die Beine zu 
helfen.

Ihr macht mit bei Pflanzarbeiten, repa-
riert einen Weg oder verhelft vielleicht 
auch mal den Fledermäusen zu einer 
neuen Unterkunft – je nachdem, was 
so anliegt. Dass das Ganze auch noch 
Spaß macht, ist Ehrensache.

Ort: ▲ Haus Alpenhof
Ausrüstung: S + U siehe Seite 29

Alter: 10 – 13 Jahre
Termin: 19.08. – 25.08.07
Kursnummer: J255
Preis: VP  50,–

Auszüge aus dem Tagebuch einer  
Teilnehmerin der Hangschutzwoche:

Sonntag, 13.8. ... Es hat sich 
gezeigt, dass sich da ein 
ganz besonderer Schlag 
von Leuten gefunden hat, 
die keine Lust auf einen 
Ottonormalurlaub 
haben. Wir haben uns vor-
genommen, am Grünten 
etwas zu leisten, das nicht 
mit der Abfahrt wieder 
ganz vorbei ist. Durch die 
Arbeit am Berg soll etwas 
entstehen, auf das 
wir hoffentlich noch einmal 
zurückblicken können und 
auf das wir stolz sein 
können. ...

Mittwoch, den 16.8. ... Dies-
mal verließen wir günstiges 
Terrain und buddelten 
die vier Jahre alten Fich-
ten und Grünerlen in rela-
tiv steilem und steinigem 
Gelände ein. Wir brauchten 
gar nicht darauf zu achten, 
die Bäumchen in Reih 
und Glied zu setzen (im na-
türlichen Bergwald 
stehen sie auch kreuz und 
quer), denn dort, wo es 
uns von den Bodenverhält-
nissen her möglich war, 
kam der Baum hin. ...

schlag auf schlag

Bilder: von links nach rechts – oben: B. Heberer, K.Faller, B. Heberer – unten: K.Faller

umwelt
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Unsere deutsch-französischen Jugend
begegnungen sind längst zum Renner 
geworden. 

Gemeinsam mit Gleichaltrigen Ski zu 
fahren, zu wandern, oder auf einer 
Umweltbaustelle zu arbeiten und da-
bei noch „nebenher“ und ohne Lehr-
plan eine andere Sprache, Kultur und 
natürlich auch neue Freunde kennen 
zu lernen, das ist schon etwas ganz 
besonderes.

Ausgebildete und zweisprachige 
Kursleiter, Bergführer und Moniteure 
beider Länder kümmern sich um euch 
und sorgen dafür, dass alles mög-
lichst reibungslos verläuft.

Finanziell unterstützt werden die Maß-
nahmen vom Deutsch-Französischen 
Jugendwerk (DFJW), das 1963 mit 
dem Auftrag gegründet wurde, das 
gegenseitige Kennenlernen zu fördern 
und so zur Verständigung und Zusam-
menarbeit der Jugend beider Länder 
beizutragen.

Die Anreise zu den Kursen im Aus-
land erfolgt in der Regel gemeinsam 
mit der Bahn.

Hinweise zu den 
deutsch-französischen 
Kursen

Für alle unsere deutsch-französischen 
Jugendbegegnungen gilt:
Teilnahmebedingungen
■	 Voraussetzung für alle Kurse ist die 
deutsche oder französische Staatsan-
gehörigkeit und eine gute gesundheit-
liche Verfassung. 

■	Bei bestimmten Kursen wer-
den skifahrerische oder alpine 
Fähigkeiten vorausgesetzt (vgl. 
Kursausschreibung). 

■	 Französisch-Kenntnisse sind 
erwünscht aber nicht zwingend 
Teilnahmevoraussetzung.

Kosten
■	Die Teilnahmegebühr umfasst jeweils 
Unterkunft, Verpflegung (Halbpension 
oder Vollpension) sowie Haftpflicht- 
und Unfallversicherung vor Ort. 

■	Die entstehenden Fahrtkosten 
müssen zunächst vom Kursteilneh-
mer ausgelegt werden. Ca. 2-3 
Monate nach Kursende werden die 
Fahrtkosten nach Maßgabe der aktu-
ellen DFJW-Tabelle teilweise ersetzt.

■	Bei Rücktritt gelten unsere allge-
meinen Geschäftsbedingungen.

Ausrüstung
■	Ungefähr drei Wochen vor Beginn 
des Kurses bekommst du eine Liste 
mit der notwendigen Ausrüstung 
zugesandt. 

■	Bei den Kursen im Haus Alpenhof 
kann technische Ausrüstung kosten-
los vor Ort entliehen werden.

Bilder: K.Faller
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Alpin-Cocktail und 
Sprachkurs
Wer intensives Sprachtraining mit 
unserem Alpin-Cocktail verbinden will, 
der sollte sich zwei Wochen Zeit neh-
men. Die erste Woche verbringen wir 
in unserer Jugendbildungsstätte in 
Bad Hindelang. Anschließend reisen 
wir gemeinsam nach Chamonix und 
beziehen dort Quartier. Der Schwer-
punkt dieser beiden Wochen liegt auf 
Sprachtraining und Sprachanimation. 
Natürlich werden wir auch gemein-
same Aktivitäten in der Umgebung 
machen wie klettern, wandern oder 
einfach nur baden gehen. Die Weiter-
reise von Bad Hindelang nach Frank-
reich wird von der JDAV organisiert. 
Die Anreise nach Bad Hindelang und 
die Rückreise von Chamonix erfolgt in 
Eigenregie.

Ort: ▲ Haus Alpenhof
Ausrüstung: S siehe Seite 29

Alter: 14 – 17 Jahre
Termin: 15.07. – 28.07.07
Kursnummer: J201
Preis: VP  400,–*)

Hot rocks, wild water. 
Internationales UIAA 
Jugendcamp
Grenzen Überwinden, Freunde tref-
fen, gemeinsam was machen. Wo 
kannst du das besser als auf un-
serem internationalen Jugendcamp 
im Haus Alpenhof. Eingeladen sind 
jugendliche BergsteigerInnen aus 
ganz Europa. Wir wollen in dieser 
Woche nicht nur gemeinsam berg-
steigen, sondern auch in andere 
alpine Sportarten hineinschnuppern. 
Unter der Anleitung von ortskundigen 
Fachübungsleitern kannst du in den 
verschiedenen Klettergärten der 
Umgebung klettern, alpine Kletter-
steige begehen, einen Wildfluss mit 
dem Raftboot hinunterfahren, ins 
Canyoning hineinschnuppern oder 
einen Hochseilgarten ausprobieren. 
Spezialausrüstung für die verschie-
denen Aktivitäten kannst du vor Ort 
ausleihen.

Ort: ▲ Haus Alpenhof
Ausrüstung: S + H siehe Seite 29

Alter: 16 – 22 Jahre
Termin: 29.07. – 04.08.07
Kursnummer: J203
Preis: VP  220,–**)

Alpin-Cocktail deutsch-
französisch
Gemeinsam mit Jugendlichen aus 
Frankreich macht es noch mehr 
Spaß, die Allgäuer Berge zu entde-
cken. Felsen hochkraxeln, mit dem 
Mountainbike fahren, auf Berge 
steigen, oder einfach mal nur zum 
Baden gehen oder faulenzen. Unsere 
Jugendbildungsstätte in Bad Hinde-
lang ist der optimale Ausgangspunkt 
für jede Menge Äktschn. Gemeinsam 
mit unseren französischen Freunden 
planen wir täglich unsere Aktionen 
und haben so nebenbei die Gelegen-
heit, etwas über deren Denk- und Le-
bensweisen zu erfahren. Die Zutaten 
zum Cocktail stellen wir, mitbringen 
sollt ihr gute Laune und Lust auf 
Neues. Bergfreaks müsst ihr keine 
sein, hier wird eher in verschiedene 
alpine Aktivitäten reingeschnuppert. 
Na denn Prost.

Ort: ▲ Haus Alpenhof
Ausrüstung: S siehe Seite 29

Alter: 14 – 18 Jahre
Termin: 29.07. – 04.08.07
Kursnummer: J204
Preis: VP  240,–*)

french connection ...

Bilder: von links nach rechts – oben: JDAV, W. Wahl, T. Bailer – unten: S. Sattelberger, W. Wahl
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Erlebnis Alpinismus
Unser Réfuge liegt in dem kleinen 
Bergdorf La Bérarde, mitten drin in 
den französischen Alpen. Rundherum 
nichts als Natur, Felsen, Berge und 
Gletscher. Ideal also, um in die ver-
schiedenen Bereiche des Alpinismus 
hineinzuschnuppern: Bergsteigen, 
Klettern und Gletschertouren. Aber 
genauso ideal, um die französische 
Sprache und Kultur näher kennen zu 
lernen. Wir verbringen die Woche 
nämlich mit gleichaltrigen franzö-
sischen Jugendlichen, die ähnliche 
Interessen haben. Klar, dass sich 
während der Woche viele Gelegen-
heiten ergeben, gemeinsam ins Ge-
spräch zu kommen, Spaß zu haben 
und Freundschaften zu knüpfen.

Ort: La Bérarde/Dauphiné
Ausrüstung: S1 + H siehe Seite 29

Alter: 15 – 18 Jahre
Termin: 05.08. – 11.08.07
Kursnummer: J205
Preis: VP  350,–*)

*) teilweise Fahrtkostenerstattung
**) keine Fahrtkostenerstattung

Information zu den 
Deutsch–Französischen 
Kursen auf Seite 21

Bilder: von links nach rechts – oben: A. Wörner, S. Wolf, T. Bailer – unten: A. Wörner

abseilen..................... descendre en rappel

Klettergurt...............................baudrier

Bandschlinge.............. anneau de sangle

Seil.................................................. corde

Gletscherbrille..........lunettes de glacier

Karabiner............................mousqueton

Murmeltier............................ marmotte

Rucksack................................sac à dos

Jugend...................................... jeunesse

Felsen...........................................rocher

Freundschaft.............................amitié

Berge................................. les montagnes

Abenteuer...............................aventure

senkrecht.................................. vertical

Schutz.....................................protection

gemeinsam.............................. commun

faulenzen..................................paresser

Hochgebirge.................haute montagne

Kletterpartie..........course en montagne

wandern.................. faire de la randonnée

klettern...................................... grimper

mehr Seil.......................... plus de corde

weniger Seil...................moins de corde

sicher................................................ sûr

bereit............................................... prêt

fertig........................................... terminé

Gipfel...........................................sommet

Wortwechsel
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Bike and more
Unsere Jugendbildungsstätte ist ein 
idealer Stützpunkt, um sich mit dem 
Mountainbike in die Allgäuer Berge 
aufzumachen. Sind wir dann hoch 
oben auf einer Alm angekommen, 
dann können wir - je nach Lust und 
Laune - zu Fuß auch noch weiter 
bis auf den Gipfel steigen. Oder 
wir probieren anschließend unsere 
Kletterkünste an einem Felsen aus. 
Sollten unsere Wadln mal zu heiß 
werden, dann kühlen wir uns einfach 
beim Baden oder Bootfahren ab. 
Am besten, du reist gleich umwelt-
freundlich mit der Bahn und deinem 
Bike an. Wenn du kein eigenes Rad 
hast, kannst du von uns gerne eines 
ausleihen.

Voraussetzung:  
Kondition für mehrstündige  
MTB-Touren im Gebirge.

Ort: ▲ Haus Alpenhof
Ausrüstung: S siehe Seite 29

Alter: 13 – 16 Jahre
Termin: 26.08. – 01.09.07
Kursnummer: J259
Preis: VP  290,–

Mountainbike Camp
Allgäu
Unser MTB-Camp richtet sich an am-
bitionierte junge Bikerinnen und Biker, 
die schon Erfahrungen im „Bergra-
deln“ haben. Die Oberallgäuer Land-
schaft bietet zahlreiche Möglichkeiten 
für leichte bis mittelschwere Touren. 
Zum Techniktraining können wir in 
den Bikepark am Imberger Horn ge-
hen, der direkt vor unserer Haustüre 
liegt. Wir planen unsere Fahrten 
gemeinsam und starten täglich von 
unserem Basecamp, dem „Jubi“ Haus 
Alpenhof, zu den Touren. Falls Wetter 
und Verhältnisse passen, können wir 
von da aus auch eine Zweitagestour 
in Angriff nehmen. 

Voraussetzung:  
Du solltest dein eigenes Bike mitbrin-
gen, das natürlich in einem technisch 
einwandfreien Zustand ist. 

Voraussetzung:  
Kondition für mehrstündige MTB-Touren 
mit bis zu 50 km Fahrstrecke und 
1.200 Höhenmeter am Tag

Ort: ▲ Haus Alpenhof
Ausrüstung: S1 + H + MTB 
siehe Seite 29

Alter: 16 – 22 Jahre
Termin: 19.08. – 25.08.07
Kursnummer: J256
Preis: VP  290,–

like a rolling stone…

Bilder: von links nach rechts – oben: JDAV, S. Moritz, M. Dieckhoff – unten: M. Dieckhoff, M. Dieckhoff
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Grundkurs Bergsteigen
Wer ein richtiger Bergsteiger bzw. 
eine richtige Bergsteigerin werden 
will, der kommt um unseren Grund-
kurs nicht herum. Du lernst den Um-
gang mit Seil und Karabiner, kletterst 
Felswände empor, seilst dich über 
Steilwände ab und kannst auch mal 
einen Klettersteig begehen. Natürlich 
kommt dabei das Erlebnis nicht zu 
kurz. Wenn die Verhältnisse und die 
Kondition passen, steigen wir am 
Ende der Woche vielleicht sogar dem 
Hochvogel auf’s Dach.

Voraussetzung:  
Körperliche Fitness, Kondition für 
Gehzeiten zwischen drei und sechs 
Stunden.

Ort: Prinz-Luitpold Haus
Ausrüstung: S + H siehe Seite 29

Alter: 13 – 16 Jahre
Termin: 22.07. – 28.07.07
Kursnummer: J236
Preis: VP  290,–

Grundkurs Eis
Schwung holen und rein ins Eis. Der 
Pickelschlag hält. Und jetzt die Fron-
talzacken höher gesetzt... Gar nicht 
so schwer, die Sache mit Steigeisen 
und Pickel! Wenn du selbst einmal 
die faszinierende Welt der Gletscher 
und des Hochgebirges erleben willst, 
dann führt der beste Weg über einen 
Grundkurs Eis. Nach wie vor bietet 
dazu das Taschachhaus die idealen 
Rahmenbedingungen. Neben der Aus-
bildung in Steigeisen-, Pickeltechnik 
und Spaltenbergung wollen wir natür-
lich auch einem Eisriesen auf’s Dach 
steigen.

Voraussetzungen:  
Du solltest auf jeden Fall schon über 
Bergerfahrung verfügen, trittsicher 
und schwindelfrei sein und eine gute 
Ausdauer haben. Die entsprechende 
Ausrüstung für die Kurswoche 
kannst du am Taschachaus kostenlos 
ausleihen.

Ort: Taschachhaus
Ausrüstung: S + H + G 
siehe Seite 29

Alter: 13 – 16 Jahre
Termin: 29.07. – 04.08.07
Kursnummer: J241
Preis: VP  330,–

in echtzeit

Bilder: von links nach rechts – oben: A. Wörner, W. Wahl, S. Wolf – unten: W. Wahl
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Kinder-Kletterkurs für 
Anfänger
Klettern? - Na klar, das können wir 
schon lang! Aber in dieser Woche 
wollen wir nicht nur auf Bäume kra-
xeln, sondern das richtige Klettern 
mit Seil und Karabiner von Grund auf 
erlernen - und das eine ganze Woche 
lang. Unser Gasthaus Klettergarten, 
im oberen Altmühltal bei Aicha/Dolln-
stein, liegt mitten zwischen den Fel-
sen. Wir können jeden Tag zu Fuß in 
wenigen Minuten zum Klettern gehen, 
und zum Entspannen besuchen wir 
das nahegelegene Schwimmbad. Eine 
Schnitzeljagd in den Wäldern rund-
rum ist auch mal drin. Falls du noch 
keine eigene Ausrüstung hast, kein 
Problem. Die kannst du auch von uns 
ausleihen.

Falls es möglich ist, bring‘ dein 
Fahrrad mit, dann sind wir vor Ort 
beweglicher.

Ort: Konstein/ 
Gasthaus Klettergarten

Ausrüstung: S1 siehe Seite 29

Alter: 10 – 13 Jahre
Preis: VP  290,–

Termin: 22.07. – 28.07.07
Kursnummer: J237

Termin: 05.08. – 11.08.07
Kursnummer: J244

Termin: 19.08. – 25.08.07
Kursnummer: J253

Start in die  
Klettersaison
Die kalte Jahreszeit hast du endgültig 
satt. Du kommst nach Hindelang, 
und von hier ziehen wir gemeinsam 
los: Erst in die Klettergärten und 
dann zu den sonnigen Südwänden. 
Gemeinsam starten wir in die neue 
Klettersaison und bringen die lahmen 
Knochen wieder in Schwung. Der 
absolute Kletterfreak musst du dazu 
nicht sein, du solltest aber schon 
Erfahrungen im Klettern und Sichern 
mitbringen. Und wenn du vom Klet-
tern genug hast - Möglichkeiten für 
Spaß und Äktschn gibt’s in Bad  
Hindelang genug.

Voraussetzungen:  
Erfahrungen im Toprope-Klettern und 
Grundkenntnisse im Sichern.

Ort: ▲ Haus Alpenhof
Ausrüstung: S1 siehe Seite 29

Alter: 16 – 22 Jahre
Termin: 03.06. – 09.06.07
Kursnummer: J232
Preis: VP  280,–

Check your limits – 
Trainingskurs
Du bist ein/e ambitionierte/r Berg-
steigerIn und möchtest deine Erfah-
rungen und Fähigkeiten auf alpinen 
Klettertouren erweitern? Du willst 
unter fachkundiger Anleitung deine 
eigenen Grenzen kennen lernen und 
dein persönliches Können verbes-
sern? Dann bist du hier genau richtig. 
Die JDAV möchte mit diesem Kurs 
junge Nachwuchsbergsteigerinnen 
und -bergsteiger unterstützen und sie 
bei der selbständigen Durchführung 
von alpinen Klettertouren begleiten. 
Die jeweiligen Touren werden von den 
Teilnehmern in Zusammenarbeit mit 
den Kursleitern selbst ausgewählt 
und gemeinsam durchgeführt. 
Hallo Mädels, aufgepasst, auch ihr 
seid bei diesem Kurs gefragt!

Voraussetzungen:  
Du verfügst über alpine Klettererfah-
rung (Beherrschen des IV. Grades im 
Vorstieg) und bist konditionell fit. Bei 
Anmeldung ist ein Tourenbericht der 
letzten zwei Jahre vorzulegen. Der 
diesjährige check your limits – Kurs 
findet auf der Blaueishütte statt.

Ort: Blaueishütte
Ausrüstung: S2 + H siehe Seite 29

Alter: 15 – 20 Jahre
Termin: 19.08. – 25.08.07
Kursnummer: J254
Preis: VP  350,–

high score

Bilder: von links nach rechts – oben: J. Hühn, S. Wolf, W. Wahl – unten: J. Hühn
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Allgäu-Klettercamp  
für Einsteiger
Du willst nicht nur Klimmzüge an 
Kunstgriffen üben sondern das Klet-
tern an richtigen Felsen in der Natur 
ausprobieren? 

Dann komm’ zu uns in die Jubi nach 
Bad Hindelang. Wir ziehen jeden 
Tag los und suchen uns die schöns-
ten Allgäuer Klettergärten aus. Und 
wenn wir uns die Finger lang gezogen 
haben, können wir uns bei einer 
Schlauchbootfahrt oder einer Stock-
brotparty wieder erholen. Du solltest 
über erste Klettererfahrungen in der 
Kletterhalle verfügen und Kondition 
für zwei bis dreistündige Wande-
rungen haben.

Ort: ▲ Haus Alpenhof
Ausrüstung: S1 siehe Seite 29

Alter: 13 – 16 Jahre
Termin: 19.08. – 25.08.07
Kursnummer: J257
Preis: VP  280,–

Kinder-Kletterkurs für 
Fortgeschrittene
Du hast schon einen Anfängerkurs 
gemacht und kannst klettern und 
sichern. Im Fortgeschrittenenkurs 
geht es jetzt darum, das Gelernte 
zu vertiefen und auch im Vorstiegs-
klettern sicherer zu werden. Idealer 
Stützpunkt für diesen Kurs ist das 
Gasthaus Klettergarten. Von hier aus 
erreichen wir in wenigen Minuten zu 
Fuß die Felsen. Und falls wir mal keine 
Lust zum Klettern haben, entspannen 
wir uns im nahegelegene Schwimm-
bad oder spielen und faulenzen auf 
der Wiese. Eigene Kletterschuhe soll-
test du schon haben, den Rest kannst 
du auch von uns ausleihen. Falls es 
möglich ist, bring‘ dein Fahrrad mit, 
dann sind wir vor Ort beweglicher.

Ort: Konstein/ 
Gasthaus Klettergarten

Ausrüstung: S1 siehe Seite 29

Alter: 12 – 15 Jahre
Termin: 29.07. – 04.08.07
Kursnummer: J240
Preis: VP  290,–

Alpinkletterkurs für 
Fortgeschrittene
Die Blaueishütte in den Berchtes-
gadener Alpen ist für unseren Kurs 
der ideale Stützpunkt. Nach gut zwei 
Stunden Aufstieg bist du mitten drin 
im Kletterparadies. Rund um die 
Hütte gibt’s vom Klettergarten über 
die kurze Sportkletterei bis hin zur 
alpinen Mehrseillängen-Touren alles, 
was das Klettererherz höher schla-
gen lässt. Und die freundlichen Wirts-
leute sorgen dafür, dass nach getaner 
Arbeit die Energiespeicher wieder 
bestens aufgefüllt werden. Kursziel ist 
das selbstständige und sichere Klet-
tern im III. – IV. Schwierigkeitsgrad. 

Voraussetzungen:  
Ausdauer und Trittsicherheit sowie 
das sichere Beherrschen des IV. 
Schwierigkeitsgrades im Klettergar-
ten und die dazu notwendigen Seil- 
und Sicherungstechniken. Achtung: 
Kletterausrüstung auf der Hütte nur 
in begrenztem Umfang und nur nach 
Rücksprache mit der Abteilung Ju-
gend ausleihbar.

Ort: Blaueishütte
Ausrüstung: S1 + H siehe Seite 29

Alter: 12 – 15 Jahre
Termin: 12.08. – 18.08.07
Kursnummer: J252
Preis: VP  310,–

Bilder: von links nach rechts – oben: S. Wolf, S. Wolf, S. Wolf – unten: S. Wolf, F. Bischof
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Hard move. Sportklet-
ter– und Bouldercamp
Ohne Zweifel ist das Frankenjura das 
Top-Sportklettergebiet in Deutschland. 
Eine schier unendliche Auswahl an 
Felsmassiven, der löchrige Kalkfelsen 
und nicht zuletzt die liebliche Land-
schaft scheinen wie geschaffen für 
den Kletter– und Boulderfan. Von 
unserem Stützpunkt aus, einer Selbst-
versorgerhütte mitten in der Frän-
kischen Schweiz, steuern wir jeden 
Tag mit dem Kleinbus die Felsen an. 
Im Schwimmbad oder beim Slacklinen 
gönnen wir dann unseren geschun-
denen Fingern eine Ruhepause. Und 
Abends kochen wir und selbst Spa-
ghetti oder lassen uns beim „Kroder“ 
a „Gnöchla mit Gnödl“ auftischen. 
Was das ist...? - Das musst du schon 
selbst rauskriegen!

Voraussetzungen:  
Beherrschen der Seil- und Sicherungs
techniken, eigene Kletterausrüstung. 

Ort: Frankenjura
Ausrüstung: S1 siehe Seite 29

Alter: 15 – 20 Jahre
Termin: 26.08. – 01.09.07
Kursnummer: J258
Preis: VP  290,–

Klettern im Elbi. Inter-
nationales Klettercamp
Seit Ende des 19. Jh. wird im Elb-
sandsteingebirge an freistehenden 
bizarren Sandsteintürmen geklettert, 
von denen es mehr als tausend gibt. 
Mit über 20.000 Kletterwegen zählt 
es zu den größten Klettergebieten 
Deutschlands. Auch landschaftlich 
zählt der Nationalpark zu den großen 
Highlights in Mitteleuropa. Hier ist 
der Ursprung der Idee des „free climb
ing“. Höchste Zeit also, das Gebiet 
näher kennen zu lernen. Auch wenn 
es hier keine „Bohrhakenleitern“ gibt, 
der Umgang mit Knotenschlingen ist 
schnell gelernt. Zusammen mit sach-
kundigen Gebietskennern und in einer 
internationalen Jugendgruppe lernst 
du das „Elbi“ mit seiner einmaligen 
Felslandschaft kennen. 

Voraussetzungen:  
Erfahrungen im Sichern, Beherrschen 
des V. Schwierigkeitsgrades (UIAA) im 
Nachstieg (Toprope). Wir übernach-
ten in einer Selbstversorgerhütte, wo 
wir meistens selbst kochen. Da wir 
vielleicht auch mal zum „Boofen“ ge-
hen, solltest du deinen Schlafsack + 
Isomatte mitbringen. Die Fahrten vor 
Ort mit dem Kleinbus sind im Kurs
preis inbegriffen.

Ort: SV-Hütte Bielatae
Ausrüstung: S1 siehe Seite 29

Alter: 16 – 22 Jahre
Termin: 22.07. – 28.07.07
Kursnummer: J202
Preis: VP  220,–

Canyoning
Bergbäche, Schluchten und Can-
yons im Allgäu vermitteln Erlebnisse 
besonderer Art - sie sind Wege 
auf einer Reise ins Abenteuer. Und 
wir gehen durchaus zur Sache: 
Mit Neoprenanzug und Klettergurt 
werden Wasserfälle abseilend über-
wunden, Gumpen über oder unter 
Wasser durchschwommen und dabei 
kommt es ganz stark auf gegenseitige 
Unterstützung an. Bei beginnender 
Entwicklung von Schwimmhäuten zwi-
schen Zehen und Fingern erforschen 
wir auch mal die eine oder andere 
Höhle. In der Sonne lassen wir uns 
dann so allmählich wieder trocknen. 
Natürlich werdet ihr von absoluten 
Profis betreut. Ein paar erfrischend-
feuchte Tage erwarten euch - aber 
auch ein Aufbruch ins Unbekannte. 

Voraussetzungen:  
Du solltest auf jeden Fall ein guter 
Schwimmer sein.

Ort: ▲ Haus Alpenhof
Ausrüstung: S siehe Seite 29

Alter: 18 – 25 Jahre
Termin: 23.07. – 27.07.07
Kursnummer: J238
Preis: VP  240,–

völlig losgelöst

Bilder: von links nach rechts – oben: B. Pazzaglia, S. Wolf, W. Wahl – unten: S. Wolf
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W = Winter
Bekleidung: 
Skiunterwäsche, warmer Pullover 
oder Faserpelzjacke, Berghose aus 
warmem und schnelltrocknendem 
Stoff, Anorak, Handschuhe und 
Mütze, feste Berg- oder Trekking-
schuhe, Wechselwäsche, Haus-
schuhe, evtl. Gamaschen. 
Allgemein: 
Tagesrucksack, Sonnencreme mit 
hohem Lichtschutzfaktor, Sonnen-
brille, Trinkflasche, Brotzeitdose, 
Handtuch, Erste-Hilfe-Material.

W1 = W + Skitouren- bzw. 
Snowboardausrüstung
Tourenski mit Tourenbindung bzw. 
Snowboard + Schneeschuhe, Skitou-
ren- bzw. Snowboardstiefel, Steigfelle, 
funktionsfähiges VS-Gerät, Skistöcke, 
Lawinensonde, Schaufel.

Bei Kursen im Haus Alpenhof kann 
Skitourenausrüstung (Tourenski-
schuhe nur begrenzt) ausgeliehen 
werden.

W2 = W + Eiskletter
ausrüstung
Wasserdichte Überbekleidung (z.B. 
Goretex), Ersatzhandschuhe, mind. 
ein Steileisgerät, 12-Zacken-Steig
eisen, 4 Eisschrauben, Kletter
ausrüstung (nächste Spalte S1).

W3 = W + Schneeschuh
ausrüstung
Schneeschuhe, Skistöcke, funktions-
fähiges VS-Gerät, Lawinensonde, 
Schaufel

Bei Kursen im Haus Alpenhof kann 
Schneeschuhausrüstung ausgeliehen 
werden.

S = Sommer
Bekleidung: 
Allgemein für warmes, aber auch 
kaltes Wetter, Anorak, Regenschutz, 
warme Pullover oder Faserpelzjacke, 
Mütze, feste Berg- oder Trekking-
schuhe, Wechselwäsche, Bade
bekleidung, Hausschuhe. 
Allgemein: 
Tagesrucksack, Sonnencreme mit ho-
hem Lichtschutzfaktor, Sonnenbrille, 
Sonnenhut, Trinkflasche, Brotzeit-
dose, Handtuch, Erste-Hilfe-Material. 

S1 = S + Kletter
ausrüstung (Basis)
Brust- und Hüftsitzgurt + Einbinde-
stück (1,2 m), Helm, Abseilachter, 
Spezialkletterschuhe, 

1 Bandschlinge (1,2 m Nutzlänge), 
1 Bandschlinge (60 cm Nutz-
länge), 1 Reepschnur (doppelte 
Körperlänge, 5 mm), 1 Reep-
schnur (ca.1 m, 5 mm), 2 HMS-
Karabiner, 2 Normalkarabiner, 3 bis 
5 Expressschlingen.1 Einfachseil pro 
2 Teilnehmer (mit anderen Teilneh-
mern absprechen!)

Bei Kursen im Haus Alpenhof sowie 
bei allen Kletterkursen kann die Klet-
terausrüstung ausgeliehen werden.

S2 = S1 + Zusatz
ausrüstung
mehrere Klemmkeile (versch. Grö-
ßen), ggf. Klemmkeilentferner, 
1 Bandschlinge (60 cm Nutzlänge), 
2 Expressschlingen.

H = Hütte
AV-Hüttenschlafsack, Stirnlampe, 
Rucksack mit 30 - 50 l Fassungs
vermögen, Verpflegung für tagsüber  
(nur bei Halbpension): Brotzeit, Müsli
riegel, Teebeutel, Getränkepulver, 
Trockenobst, Vollkornbrot etc., Trink-
flasche, Hüttenschuhe  
(z.B. Leichtsandalen).

B = Biwakausrüstung
Biwaksack, Schlafsack, Isomatte, 
Stirnlampe, Trinkgefäß, Essgeschirr 
und -besteck, Taschenmesser.

C = Campingausrüstung
Zelt, Kocher, Kochgeschirr (mit 
anderen Teilnehmern absprechen), 
Isomatte, Schlafsack, Essgeschirr 
und -besteck.

G = Gletscherausrüstung
Brust- und Hüftsitzgurt + Einbinde-
stück (1,2 m), Helm, Abseilachter, 
Handschuhe, 1 Bandschlinge (1,2 m 
Nutzlänge), 1 Bandschlinge (60 cm 
Nutzlänge), 1 Reepschnur (doppelte 
Körperlänge, 5 mm), 1 Reepschnur 
(ca.1 m, 5 mm), 2 HMS-Karabiner, 
2 Normalkarabiner, steigeisenfeste 
Bergschuhe, ggf. Teleskopskistöcke, 
Pickel (60 - 70 cm), 1 Eisschraube, 
Steigeisen.

U = Umweltbaustelle
feste Bergschuhe, strapazierfähige 
Arbeitskleidung, Arbeitshandschuhe.

Bild: W. Mayr

ausrüstung
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Anmeldungen und Rücktritte an die Adresse:
Deutscher Alpenverein e.V.  
Von-Kahr-Str. 2-4 
80997 München
Allgemeine Anfragen zu den Kursen werden unter der Telefonnummer 
089/1 40 03-0 beantwortet. 
Aktuelle Kursbelegungen siehe www.jdav.de

Teilnahmebedingungen
■	 Teilnehmen können alle Jugend-
lichen zwischen 9 und 25 Jahren, 
unabhängig von der Mitgliedschaft  
im DAV. 

■	 Von Teilnehmern, die nicht Mitglied 
im DAV sind, erheben wir eine Bear-
beitungsgebühr in Höhe von  25,– .

■	Unbedingt auf dem Anmeldecoupon 
die Sektion und die Ausweisnummer 
angeben, um nicht als Nichtmitglied 
behandelt zu werden.

■	Bei Neueintritt in den DAV ist uns 
Sektion und Mitgliedsnummer bis spä-
testens vier Wochen vor Kursbeginn 
mitzuteilen.

■	 Krankheiten, Allergien und andere 
gesundheitliche Beeinträchtigungen 
sind uns vor Kursbeginn schriftlich 
mitzuteilen. 

■	Mindestalter und Höchstalter 
sind bei jedem Kurs angegeben und 
verbindlich.

■	 Voraussetzung für alle deutsch-
französischen Kurse ist die 
deutsche oder französische 
Staatsangehörigkeit.
 
Kosten
■	Die Leistungen des DAV beziehen 
sich nur auf die in der jeweiligen Kurs-
ausschreibung enthaltenen Angaben. 
VP = Vollpension 
HP = Halbpension 
ÜV = Übernachtung in Zelt oder Hütte 
und Gemeinschaftsverpflegung

■	Darüber hinausgehende Kosten 
wie Gepäcktransporte, Liftkosten usw. 
gehen zu Lasten der Teilnehmer.
 

Versicherung
■	 Jeder Teilnehmer ist für die Kurs-
dauer unfallversichert. 

■	 Teilnehmer, die DAV-Mitglieder 
sind, sind über den Alpinen Sicher-
heits-Service (ASS) versichert.

■	Nicht-DAV-Mitgliedern empfehlen 
wir, in Absprache mit der Krankenver-
sicherung eine Auslandskrankenversi-
cherung abzuschließen (für DAV-Mit-
glieder im ASS enthalten).

■	Der DAV haftet bei Veranstaltun-
gen des Jugendkursprogramms im 
Rahmen der gesetzlichen Haftpflicht 
für Personen- und Sachschäden, 
wenn sie auf Verschulden des Veran-
stalters oder einer mit der Leitung 
betrauten Person zurückzuführen 
sind. 

■	 Eine Haftung des Veranstalters für 
Vermögensschäden ist ausgeschlos-
sen, es sei denn, der Schaden beruht 
auf einer vorsätzlichen oder grob-
fahrlässigen Vertragsverletzung des 
Veranstalters oder eines gesetzlichen 
Vertreters oder eines Erfüllungsgehil-
fen des Veranstalters. 

■	Ansonsten erfolgt die Teilnahme 
am Jugendkursprogramm auf eigene 
Gefahr. 

■	 Soweit gesetzlich zulässig, wird als 
Erfüllungsort sowie als Gerichtsstand 
München vereinbart.
 
Anmeldung
■	Die Anmeldung muss schriftlich 
erfolgen. Dazu pro Kurs einen An-
meldecoupon ausfüllen, in ein Kuvert 
stecken und abschicken.

■	Wer nicht DAV-Mitglied ist, bitte 
die  25,– Bearbeitungsgebühr zur 
angegebenen Kursgebühr addieren.

■	Die Anmeldung wird von uns 
schriftlich bestätigt. Ca. 2-3 Wochen 
vor Beginn der Veranstaltung wer-
den die Kursinformationen sowie ein 
Insolvenz-versicherungsschein ver-
schickt. Zu dieser Zeit wird auch der 
Kursbeitrag vom angegebenen Konto 
abgebucht.

■	Unter www.jdav.de kann man sich 
auch per e-mail für Kurse vormerken. 
Achtung: Die dort angegebene Dauer 
der Vormerkung ist verbindlich!

■	Bei Umbuchung oder Änderung be-
rechnen wir eine Bearbeitungsgebühr 
von  15,–.
 
Rücktritt
■	 Ein eventueller Rücktritt vom Kurs 
muss schriftlich erfolgen.

■	Bearbeitungsgebühren bei Rück-
tritt: bis 30 Tage vor Kursbeginn 
 25,–, danach  50,–. Bei Rücktritt 
nach weniger als 4 vollen Tagen vor 
Kursbeginn oder unangekündigter 
Nichtteilnahme wird der volle Kur-
spreis einbehalten.

■	 Im Falle einer akuten Erkrankung 
verzichten wir auf die Stornogebühr, 
wenn wir zeitnah ein ärztliches Attest 
vorgelegt bekommen.

■	Der DAV behält sich vor, bei zu 
geringer Teilnehmerzahl oder unvor-
hersehbaren Ereignissen Kurse abzu-
sagen (Wettersturz etc.).

■	Bei einer Absage von Seiten des 
Veranstalters werden bereits einbe-
zahlte Beträge zurückerstattet.

Die Kurse des Jugendkursprogramms 
werden vom Jugendreferat des DAV 
und von der Jugendbildungsstätte 
„Haus Alpenhof“ veranstaltet. Alle Bu-
chungen werden vom Jugendreferat 
in München abgewickelt. 

infos zur teilnahme
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Von den abgedruckten bzw. im Internet stehenden Teilnahmebedingungen
habe ich Kenntnis genommen und erkenne sie an.

Name

Straße/Hausnr.

Telefon tagsüber Mobil

E-Mail-Adresse

DAV-Sektion Mitgliedsnummer

Vorname Geburtsdatum

Bankleitzahl Konto-Nr.

Unterschrift (Teilnehmer bzw. Erziehungsberechtigter)Datum

PLZ/Wohnort

Kurstitel

Name der Bank

Name des Kontoinhabers

bisTermin: von
Kursnummer

Kursort
evtl. Ersatzkurs

Unterschrift (Kontoinhaber)Datum

Adresse des Kontoinhabers (falls abweichend vom Kursteilnehmer)

Die Bezahlung des Teilnahmebeitrags in Höhe von insgesamt Euro
erfolgt per Lastschrifteinzug  (Nicht-DAV-Mitglieder + � 25,–)
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erfolgt per Lastschrifteinzug  (Nicht-DAV-Mitglieder + � 25,–)
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Bitte Rückseite ausfüllen und einsenden an:

Deutscher Alpenverein e.V.
Von-Kahr-Str. 2-4

80997 München

anmeldung
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Deutscher Alpenverein e.V.
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80997 München
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Bestellen könnt ihr auch per Fax an 089/14003-23, per E-mail an dav-shop@alpenverein.de sowie per 
Post an: Deutscher Alpenverein, DAV-Shop, Postfach 500 220, 80972 München. 

Willkommen im Internet-Shop: www.dav-shop.de

rotpunkt, Risse, Reibungskletterei... Für alle, die schon mit dem Klettervirus infiziert sind und jetzt den Einstieg suchen:

Holt euch beim DAV-Shop die aktuellen Führer! Verschiedenste Verlage und alle interessanten Routen in unterschiedlichen 

Schwierigkeiten und Gebieten.

Hier ist der Einstieg!

KARTEN
• Alpenvereinskarten

• Alpenvereinskarten Digital

•  Tabacco Wanderkarten Südtirol

•  Schweizer Landeskarten

•  Bayerische Landesvermessung

•  Bayern im PC (CD-ROMS)

•  IGN- und IGC-Karten

•  Trekking- und Expeditionskarten 

                       Viel Spaß! Euer Team vom DAV-Shop

Erste Wahl:
36 Seiten

Kompetenz
am Berg

FÜHRER
•  Kletterführer

•  Alpenvereinsführer  

•  Rother Gebietsführer

•  Schweizer Alpen-Club-Führer

•  Rother Wanderführer 

•  Wanderführer, Weitwanderführer 

•  Klettersteigführer

•  Hochtouren- und Eiskletterführer

•  Wintertourenführer

•  Mountainbike-Führer

•  Auswahlführer auf CD-ROM 

LITERATUR 
•  Ausbildung und Sicherheit

• 1. Hilfe und Bergmedizin 

Ihr könnt den kostenlosen Katalog 

anfordern oder durch unser 

umfangreiches Spezial-Angebot 

im Internet surfen.

Mit Sonderpreisen für DAV-Mitglieder.
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Family Serie: Fox
Schlafsack Serie : Starlight

sacks and packs
for pioneers

www.deuter.com
Tel. + 49 / 821 / 4987-327

Deuter Produkte sind in Zusammenarbeit
mit den Bergprofis vom Verband der
Deutschen Berg- und Skiführer entwickelt.

Stärke
Benjamin & Neil Buffinton

Junge Entdecker
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